
Die männlichen Geschlechtsorgane setzen sich zusammen aus:

� den samenbereitenden Keimdrüsen (Hoden),
� den samenreifenden (samenleitenden) Nebenhoden,
� den samenleitenden Samenleitern,
� den akzessorischen Geschlechtsdrüsen:

– Samenleiterampullen,
– Vorsteherdrüse,
– Samenblasendrüsen,
– Harnröhrenzwiebeldrüsen und

� dem Glied als Begattungsorgan.

Im Keimepithel des Hodenparenchyms erfolgt die Bildung der
männlichen Keimzellen (Spermatogenese) sowie die Synthese
männlicher Geschlechtshormone. Man unterscheidet am Hoden
zwischen:

� Hodenstroma mit:
– Tunica vaginalis,
– Tunica albuginea,
– Tunica vasculosa,
– Septula testis,
– Mediastinum testis,
– Lobuli testis,
– interstitiellem Bindegewebe (Intestinum testis)
mit Leydig-Zellen und

� Hodenparenchym mit:
– gewundenen Samenkanälchen
(Tubuli seminiferi convoluti),

– geraden Samenkanälchen (Tubuli seminiferi recti),
– Hodennetz (Rete testis) und
– kleinen Ausführungsgängen des Hodens
(Ductuli efferentes testis).

Hoden

Die Wand der gewundenen Samenkanälchen des Hodenparen-
chyms (Tubulusepithel, Keimepithel) setzen sich zusammen aus:

� Keimzellen und
� Stützzellen (Sertoli-Zellen).

In den gewundenen Samenkanälchen durchlaufen die Keim-
zellen synchron verlaufende Vermehrungs- und Reifungspha-
sen, an deren Ende männliche Samenzellen in das Lumen der
Hodenkanälchen abgegeben werden. Diese Vorgänge werden in
der Spermatogenese (Samenzellbildung) zusammengefasst.

Spermatogonien liegen der Basalmembran an, sie weisen
runde, chromatinarme Kerne auf. Spermatozyten I. und II. Ord-
nung sind große, chromatindichte Zellen, die sich in mittleren
Bereichen des Keimepithels entwickeln. Spermatiden sind kleine
Zellen mit zunehmend verdichteten Kernen in Nähe des Tubu-
luslumens. Spermien weisen stark abgeflachte, chromatindichte
Kerne und Spermienschwänze auf.

Die Sertoli-Zellen liegen der Basalmembran breitflächig an
und durchziehen das Keimepithel bis zu seiner freien Ober-
fläche.

Dem Tubulusepithel folgt nach außen eine Basalmembran,
die angrenzende dünne Bindegewebsschicht schließt neben kol-
lagenen Fasern insbsondere kontraktile Myofibroblasten ein.

Leydig-Zellen liegen gruppiert im lockeren Bindegewebe
zwischen angrenzenden Tubuli seminiferi. Ihre Kerne sind rund,
das Zytoplasma verdichtet und azidophil.

Die geraden Samenkanälchen weisen ein isoprismatische
Epithel auf, sie sind kurze, gerade verlaufende Schläuche, in de-
nen die Spermien in das Rete testis transportiert werden.

Das Rete testis liegt im Mediastinum testis. Diese Netz be-
steht aus verbundenen Kanälchen und kleineren oder kavernen-
artig erweiterten Schläuchen, die ein einschichtig plattes bis
hochprismatisches Epithel auskleidet. Das Rete testis geht in die
Ductuli efferentes testis über.
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